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Sie führen ein ruhiges Leben, die Südkoreanerin Yeong Hye und ihr Mann. 
Pflichtbewusst und emotionsgedimmt pflegen sie eine Art friedlicher Koexistenz. Bis 
Yeong Hye irgendwann entscheidet, sich vegetarisch zu ernähren und fast alle 
tierischen Produkte im Haushalt entsorgt. Ein subversiverAkt in einem Land mit 
strengen sozialen Normen. Die Eltern schreiten ein, versuchen mit brachialer Gewalt 
ihren Widerstand zu brechen. Ohne Erfolg. Schließlich verweigert siejedes Essen und 
geht selbstentschieden ihren Weg zu Ende. Die poetische Geschichte einer passiven 
Rebellion, einer Existenzverweigerung zum Preis des eigenen Lebens. 
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